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55/4Getrübte Farben

Vorüberlegungen

Lernziele:

 è Die Schüler sollen den Unterschied zwischen leuchtenden und getrübten Farben und deren 

Wirkung kennenlernen.

 è Sie sollen durch Experimentieren herausfinden, dass trübe Farben durch Mischen anderer Far-

ben entstehen.

 è Sie erkennen, dass beängstigende Stimmungen in unserer Umgebung, wie z.B. ein Gewitter, 

am besten mit getrübten Farben wiedergegeben werden.  

 è Die Schüler sollen versuchen, die Stimmung des „Gewitter“-Gedichtes mit getrübten Farben 

malerisch dazustellen.

Anmerkungen zum Thema: 

Farben werden in unserer Umwelt bewusst zum 

Erzeugen von Stimmungen eingesetzt. Die Art und 

Weise, wie wir unsere Wohnung farbig gestalten, 

unsere Kleidung auswählen usw. zeigt, dass Farb-

gestaltung eine wichtige Rolle einnimmt.

Mit Farbigkeit wird meist das „Bunte“, also das 

Freundliche assoziiert, Farbe kann jedoch mehr – 

sie kann alle erdenklichen Gefühle und Wirkungen in uns auslösen.

Schon in den gotischen Kathedralen wurde mit bunten Glasfenstern überirdische Lichtstimmung er-

zielt. Heute wird in Diskotheken farbiges Licht stimmungssteigernd eingesetzt. Die Farbgebung von 

Produkten verleiht ihnen poppiges, jugendliches oder seriöses, gediegenes Aussehen. Der Schwarz-

Weiß-Film erzeugt eine andere Atmosphäre als der Farbfilm.

Maler mussten seit jeher die atmosphärischen Stimmungen von Jahreszeiten oder Situationen mit 

entsprechenden Farben darstellen.

Bestimmte Bildsituationen lassen sich malerisch nur mit gemischten, getrübten und gebrochenen Far-

ben darstellen, so z.B. die Stimmung eines verregneten Herbsttages oder die gespenstische Wirkung 

einer Gruselerzählung.

Farbtöne werden charakterisiert als reinbunt, gemischt, getrübt, gedämpft, aufgehellt, verschattet 

oder abgedunkelt.

Trübung geht aus vom Reinbunten. Trübung bewirkt eine Verringerung der Leuchtkraft eines Farb-

tons. Eine Farbe kann gedämpft werden durch: 

• Hell-/Dunkeltrübung, d.h. Zumischen einer unbunten Farbe (Aufhellung mit Weiß bzw. Abdunkelung 

mit Schwarz)

• Brechen, d.h. Zumischen einer Komplementärfarbe

Diese Unterrichtseinheit beschränkt sich auf die Hell- und Dunkeltrübung.

Wichtig dabei ist, dass die Schüler lernen, Farbe gezielt einzusetzen, um bestimmte Wirkungen zu 

erreichen und ihre bildnerische Ausdrucksfähigkeit zu schulen.

Thema: Getrübte Farben

Bereich: Farbiges Gestalten

Klasse(n): 6. und 7. Jahrgangsstufe

Dauer: 2 bis 4 Stunden
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1. Schritt: Experimentierphase – Mischübung zu getrübten Farben

• Die Schüler erkennen den Unterschied zwischen leuchtenden und getrübten Farben.

• Sie lernen, dass durch ein Zumischen von Schwarz oder Weiß zu einer reinbunten Farbe die 

Leuchtkraft der Farbe verringert wird und eine Trübung entsteht.

• Sie finden heraus, dass beim Mischen von Farben trübe Farbtöne entstehen.

• Sie erkennen, dass leuchtende Farben lebendiger, fröhlicher und sonniger wirken als getrübte 

Farben und dass bestimmte Stimmungen in unserer Umgebung nicht nur mit leuchtenden/

bunten Farben wiederzugeben sind.

Als stummer Impuls wird zu Beginn dieser Unterrichtseinheit eine Folie mit zwei Wasserfarbenkäs-

ten gezeigt: der eine mit sauberen, leuchtenden Farbnäpfen und der andere mit trüben Farbnäpfen 

(vgl. M1). Mit dieser Folie soll der Unterschied zwischen leuchtenden und trüben Farben verdeutlicht 

werden. Bei der Beschreibung des Unterschieds zwischen den beiden Farbenkästen werden dem 

dreckigen Wasserfarbenkasten an dieser Stelle vermutlich Worte wie „dreckig“, „schmutzig“, „häss-

lich“ oder sogar schon „trüb“ von den Schülern zugeordnet. 

Es wird den Schülern nun die Frage gestellt, wie diese „trüben“ Farben wohl entstanden sein könn-

ten. Es soll im Unterrichtsgespräch deutlich werden, dass diese Farben durch Mischen entstanden 

sind. Dabei soll erarbeitet werden, dass getrübte Farben durch Aufhellen mit Weiß bzw. durch Abdun-

keln mit Schwarz entstehen. Der Tafelanschrieb erfolgt parallel zum Unterrichtsgespräch (vgl. M2).

Mithilfe eines Arbeitsblattes mit vorgegebenen Kästchen (vgl. M3) werden die Schüler zum Experi-

mentieren aufgefordert. Sie sollen mit verschiedenen reinbunten Farben, die sie mit Schwarz oder 

Weiß zusammen mischen, trübe Farbtöne herstellen. Wichtig ist, dass die Schüler beim Mischen die 

Ausgangsfarben auf dem Arbeitsblatt schriftlich fixieren. Dazu stehen ihnen Linien unter den Käst-

chen zur Verfügung.

Der Arbeitsauftrag dazu lautet:

Versucht auf dem vorbereiteten Blatt mit Wasserfarben eigene Farbmischungen herzustellen. Wählt 

dazu eine reinbunte Farbe, die ihr mit Schwarz oder Weiß mischt. 

Damit ihr später noch wisst, welche Farben ihr gemischt habt, sollt ihr unter den Kästchen die Aus-

gangsfarbe und die zugesetzte Farbe schriftlich festhalten. Es kommt nicht auf ein exaktes Ausmalen 

der Kästchen an.

Nach dieser Arbeitsphase werden die Schüler dazu aufgefordert, die Wirkung der gemischten trüben 

Farben zu beschreiben. Die passende Bezeichnung „getrübte Farben“ für diese gemischten Farben 

wird genannt und an der Tafel festgehalten (vgl. M2).

Die Schüler sollen jetzt einige Stimmungen benennen, die sie mit trüben Farben assoziieren. Mögli-

che Schülerantworten dazu könnten „an einem Herbsttag“, „bei Regenwetter“ usw.
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